






























































































Abb. 57 & 58	 �Der Brunnen an der Hauptstrasse wurde um wenige Meter verschoben, manche Häuser sind abgegangen. 
Links: Landesarchiv des Kantons Glarus.

Abb. 59 & 60 	 �Die Gärten entlang der Hauptstrasse sind Parkierungsflächen gewichen. Die Strasse dient dem fliessenden 
Verkehr. Links: Landesarchiv des Kantons Glarus.

Abb. 61 & 62 	 �Einige Gebäude entlang der Hauptstrasse sind abgegangen. Heute befinden sich dort Parkplätze.  
Links: Landesarchiv des Kantons Glarus.

Abb. 63 & 64 	 Die Gebäude sind auch heute noch gut erkennbar. Der Zwischenraum wird durch die Strasse dominiert  
	 und gelenkt. Links: Ausschnitt Postkarte, ETH-Bildarchiv.
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Abb. 65 & 66 	 �Der Raum um die reformierte Kirche ist heute für die bessere verkehrliche Übersicht nicht mehr gefasst  
und verläuft sich im Ortsbildhintergrund. Links: Landesarchiv des Kantons Glarus.

Abb. 67 & 68 	 �Nachdem Gebäude an der wichtigen Kreuzung Hauptstrasse/Ziegelbrückstrasse abgegangen sind, ist der 
Strassenraum übersichtlicher, jedoch nicht mehr gefasst. Links: ETH-Bildarchiv.

Abb. 69 & 70	 �Die Gärten und Gebäude um den Hirschenplatz sind der Strassenverbreiterung und Neubauten gewichen. 
Der Strassenraum ist weiterhin gefasst. Links: Landesarchiv des Kantons Glarus.

Abb. 71 & 72 	 Die neuen eingeschossigen Bauten und die Verbreiterung des Strassenraums haben die Massstäblichkeit der  
	 Ziegelbrückstrasse vergrössert. Der motorisierte Verkehr hat eine hohe Bedeutung erlangt. Links: Landesarchiv 

	 	 des Kantons Glarus.
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Niederurnen entwickelte sich nach 1830 zum 
wichtigsten Standort von Gewerbe und Industrie im 
nördlichen Glarnerland. Neben vielen kleineren 
Betrieben prägten die um 1790 erbaute Seiden-
bandfabrik sowie die im 19. Jahrhundert entstan
denen Industrieareale Ziegelbrücke, Obere Fabrik 
und ab Anfang des 20. Jahrhunderts die Eternit-
Fabrik mit ihren grossvolumigen Baukörpern das 
Ortsbild im Übergangsbereich zwischen Siedlung 
und angrenzender Landschaft. 

Die Umstrukturierung der Industrielandschaft im 
Verlauf des 20. Jahrhunderts brachte auch Verän
derungen für die Niederurner Fabrikareale, die  
als eigenständige Quartiere einen Teil des Siedlungs
körpers bilden. Die industrielle Produktion wurde, 
mit Ausnahme der Eternit AG, weitgehend eingestellt. 
Wo früher grosse Hallen Raum für Maschinen  
und Material boten, finden sich heute überwiegend 
Lager, Büros und Wohnungen. Das Areal der 
Spinnerei Jenny in Ziegelbrücke, das grösste Glarner 
Industriegebiet des 19. Jahrhunderts, wird heute 
als Verwaltungs-, Dienstleistungs- und Wohnanlage 
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Abb. 73	 Entlang der Rauti, parallel zu den Bahngleisen, stehen die grossvolumigen Fabrikgebäude. Sie liegen in einer 
parkartigen Industrielandschaft und gestalten den Siedlungsrand. Durch die Nutzungsverschiebungen in den 
Spinnerei- und Webereibetrieben können diese Gebiete der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
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genutzt, nachdem der Textilbetrieb stillgelegt wurde. 
Auch die Obere Fabrik, das Gelände neben dem 
Jenny-Areal in Ziegelbrücke, dient heute nicht mehr 
ausschliesslich der industriellen Produktion. Der 
viergeschossige, weithin sichtbare Putzbau der ehe-
maligen Spinnerei und Weberei wird vor allem als 
Bürofläche genutzt. Der Obere Fabrikweiher wurde 
zum Naherholungsgebiet umfunktioniert.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Verände
rungen der Produktionsprozesse einerseits und 
des wachsenden Bedarfs an Gewerbe- und Wohn-

raum andererseits stellt sich zunehmend die Frage 
nach einem zukunftsgerichteten Umgang mit 
derartigen ehemaligen Industriearealen. Sie bieten 
eine grosse Chance zur Transformation. Wo einst 
Textilien gefertigt wurden, können offene, vielseitig 
genutzte Quartiere entstehen. Gebaute Zeugen 
der Industriekultur lassen sich durch sensible, dem 
Standort angepasste Umnutzungen zu neuem Leben 
erwecken, um die Standortattraktivität zu steigern, 
denOrt zu beleben und die identitätsstiftenden 
Bauten zu erhalten.
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  1 	 Eternit
  2 	 Obere Fabrik
  3	 Spinnerei Jenny
  4	 Bahnhof Ziegelbrücke
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SCHUTZOBJEKTE

Ref. Kirche	 Hauptstrasse 2a
Kosthaus	 Roseneggweg 10
Ehem. Seidenbandfabrik	 Hauptstrasse 40–40c

Jenny-Areal 
Alte Spinnerei	 Turbinenweg 4–6
Hochkamin  
(nur Hochkamin)	 Kanalweg 37/41 
Fabrikantenvilla  
F. & C. Jenny	 Spinnereistrasse 2/4

INVENTAROBJEKTE

Baugruppe Jenny-Areal
Siedlung Allmeind	 Grüner-Baum-Weg
Wohnhaus	 Bahnhofstrasse 33
 
Eternit AG 
Verwaltungsgebäude	 Eternitstrasse 3
Forschungslabor	 Eternitstrasse 7
Wohnhaus	 Fabrikstrasse 10

VERZEICHNISOBJEKTE, REGIONAL

Schlössli Oberwindegg	 Schlössli 1
Doppelwohnhaus	 Strehlgasse 10/12
Vogelhof	 Strehlgasse 14
Wohnhaus	 Hädlilochstrasse 12
Gemeindesaal  
Jakobsblick	 Büel 4
Schulhaus Büel	 Büel 1
Kath. Kirche	 Ziegelbrückstr. 13a/b
Rest. Ziegelbrücke, 
ehem. Zollstation	 Ziegelbrückstr. 107
Wohnhaus	 Hauptstrasse 54
Schulhaus Linth-Escher	� Linth-Escher-Areal 1a/b/c/d/e/f/g
Doppelwohnhaus 	 Feldstrasse 13/15
Fabrik	 Fabrikstrasse 

ICOMOS (WERTVOLLE GÄRTEN)

Villengarten	 Espenstrasse 13
	 Espenstrasse 4a
Villengarten	 Espenstrasse 6
Villengarten	 Hauptstrasse 34
Friedhof	 Hauptstrasse
Ref. Kirche	 Hauptstrasse
Brunnenplatz	 Haupt-, Strehl- & Hädilochstrasse 
Rebgarten	 Schlössli mit Rebberg Jakobsblick
Villengarten	 Ziegelbrückstr. 81	

VERZEICHNISOBJEKTE, LOKAL

Wohnhaus	 Allmeindstrasse 2/Bogenstrasse 1
Werkhof	 Bahnhofstrasse 1
Handwerkerhäuser	 Bogenstr. 2–8/10/Löwenstrasse 14
Siedlung «Im Amerika»	� Espenstrasse/Amerika- & Rautiweg
Villa «Tschudi»	 Espenstrasse 4a
Wohnhaus	 Espenstrasse 13
ehem. Wohlfahrtsgebäude	 Eternitstrasse 3b/5
(Eternit AG)
Wohnhaus	 Feldstrasse 2
Eternit-Musterhaus	 Feldstrasse 36
Maschinenhaus Bleiche	 Fleuggis 1
Wohnhaus	 Gerbiweg 3
Wohnhaus	 Gerbiweg 12/14
Wohnhaus	 Hädilochstrasse 4
Wohnhaus	 Hauptstrasse 25/27
Alte Salzwaage	 Hauptstr. 30/32
Friedhof mit Abdankungs- 
halle	 Hauptstr. 42/42a/42b
Doppelhaus	 Hauptstr. 44/46
Wohnhaus	 In der Oele 2
Wohnhaus	 In der Rüti 1
Wohnhaus	 In der Rüti 2/3
Reihenhaus «Hof»	 Koloniestrasse 1–37 
	 (ungerade Nummern)
Reiheneinfamilienhäuser	� Lange Häuser 1–23 
	 (ungerade Nummern)
	� Linth-Escherstr. 20–42 
	 (gerade Nummern)
Spritzenhaus mit  
Schlauchturm	 Löwenstrasse 17
Wohnhaus 	 Löwenstrasse 19
Plakathäuschen	 Ochsenplatz
Alte Post	 Poststrasse 2
Wohnhäuser	 Poststrasse 13–21
Gemeindehaus	 Schulstrasse 2
Wohnhaus mit Stall- 
scheune	 Steincheller 1/1a
Kleinbau	 Strehlgasse/Feldstrasse
Reihenhauskolonie	� Sustweg 1/3/5/7/9/11/13, 
	� Koloniestrasse 4/6/8/10/12
Wohnhaus	 Ziegelbrückstrasse 2/4
Alte Milchzentrale	� Ziegelbrückstrasse 8,  

Hirschenplatz 2a
Wohnhaus	 Ziegelbrückstrasse 75/77

Rechtlich nicht bindender Auszug, Stand März 2021
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